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Krokus- 
mentalität

Wir zwei  
Immer wieder neu

Wir haben schon auf ihn gewartet. Jedes Jahr Anfang März taucht er auf, mitten in unserem überschaubaren 
Garten neben Trampolin und Sandkasten. Ein kleiner strahlend lila Krokus. Er ist unser Prophet des Frühlings! 
Und wir bewundern unseren Krokus, echt! Obwohl die Kinder schon einen Zaun aus Stöcken zum Schutz aufge-
baut haben, ist seine Lebensdauer doch meist eher kurz. Denn drei Paar springenden Kinderfüßen, Fußbällen 
und Playmobil-Piratenlandschaften mit passendem Fangenspielen hält er auf Dauer einfach nicht stand. Doch 
er wagt es - jedes Jahr neu – und erblüht bei uns. Er weckt in uns die Vorfreude auf den Frühling und mehr 
Leichtigkeit. Und wir staunen über seinen Mut, einfach aufzutauchen, noch bevor die Kälte des Winters ganz 

gewichen ist und einen Platz zu wählen, an dem er zwar in höchster 
Gefahr, aber auf jeden Fall unübersehbar ist.

U nd wie wäre der Gedanke, 
wenn wir zwei als Paar fürei-

nander wie dieser Krokus wären, 
kleine strahlende Propheten des 
Frühlings. Klingt schon auch irgend-
wie nach einem hohen Anspruch. 
Für uns steckt aber der einfache 
Gedanke dahinter: Propheten 
sind Rufende und Gerufene. Gott 
spricht also zu mir durch dich. Und 
umgekehrt. Gott spricht zu dir 
durch mich. Und das in der Gewiss-
heit, dass er mitgeht und einen 
Plan und eine Idee von unserem 
Leben hat.

V ielleicht gelingt es uns ein Stück 
weit, Krokus füreinander zu 

sein. Wissen wir umeinander, was 
bei uns Frühlingserwachen auslöst? 
Wissen wir darum, wie wir unseren 

Partner und unsere Partnerin zum 
Strahlen bringen? Was schenkt ihm 
oder ihr neue Kraft? Um meinen 
Partner zum Aufblühen zu bringen, 
sollten wir auch unsere eigenen 
Kraftquellen kennen. Damit wir den 
Mut und die Motivation haben, 
nicht nur einmal im Frühling, son-
dern immer wieder neu mitten in 
unserem Alltag Krokus zu sein.

D er Trauspruch bei der Hoch-
zeit von Freunden hat uns 

angesprochen. Er lautet: „Als Gott 
dich gemacht hat, muss er an mich 
gedacht haben.“ Dahinter steckt für 
uns die Überzeugung, dass Gott uns 
füreinander bestimmt hat, weil er 
gemeinsam mit uns etwas vor hat. 
Er hat uns einen Partner zur Seite 
gestellt, weil wir füreinander Boten 

Liebes Ehepaar, 

in zwei Tagen ist der kalendari-
sche Frühlingsanfang. Endlich! In 
diesem Jahr haben wir ihn uns 
besonders herbeigesehnt, einen 
blauen Himmel mit strahlendem 
Sonnenschein, die ersten Knos-
pen und Blüten. Mit steigenden 
Temperaturen und weniger 
Kleidungsstücken, kann auch 
wieder mehr Leichtigkeit in den 
manchmal recht grauen Alltag 
zurückkommen.

Wir wünschen Ihnen für die kom-
mende Zeit viele Sonnenstunden, 
viel Freude beim Aufblühen und 
eine strahlende Umgebung,

Ihre Petra und Michael Kiess
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Es muss Menschen 
geben, die mitten in der 
Welt kleine Oasen sind.
Josef Kentenich

und Kraftquelle sein sollen. Wo wir 
sind, kann Neues wachsen.

W enn wir in die Bibel schauen, 
finden wir im Alten Testament, 

zwischen all den vielen Geschich-
ten des Scheiterns des Menschen, 
immer wieder Gottes treue Zusage. 
Gott geht mit! Er hält seinen Bund! 
Er startet immer wieder einen neu-
en Versuch und schickt den Men-
schen Propheten, die für ihn die 
Stimme erheben. Ein Prophet, einer, 
der selbst berufen ist, aber auch an-
dere ruft. Weil er seine Wurzeln und 
seine Sendung kennt? Einer, der 
auch scheitern darf, der Rückschlä-
ge einstecken muss. Aber eben auch 
einer, der immer wieder aufsteht, 
aufblüht. Und zwar ganz echt und 
originell, ob nun als Krokus, Kamille 
oder Kaktus.

S o ist mein Mann für mich ein 
„Prophet der Bewegung“, er 

ist der Aktivere von uns zwei, er 
motiviert mich zu neuen Projekten, 
fordert mich und das lässt mich an 
Stellen wachsen, die ich mir selbst 

nicht zugetraut hätte. Ich bin zu-
gleich für ihn „Prophetin der Ruhe“, 
ich schaue darauf, dass wir nicht in 
die Überforderung rutschen, auch 
mal innehalten und Zeit zum Blu-
men anschauen haben. Was Gott 
wohl meinem Partner sagen will 
durch mich und umgekehrt? Wagen 
Sie doch das Experiment „Prophet 
füreinander sein“ und gehen Sie auf 
Spurensuche.

D as Gute ist, für eine Krokus-
mentaliät braucht es über-

haupt keine großen neuen Projekte 
oder Ideen. Genau da, wo ich jetzt 
bin, da wo wir jetzt stehen, haben 
wir den Auftrag, Krokus zu sein. 
Bringen wir uns und unsere Umge-
bung zum Erstrahlen und Erblühen, 
so wie wir sind!

Als Paar weiterkommen
<<Wo durfte ich schon mal wie ein Krokus sein und andere zum Erblühen 
bringen?

<<Wo bist du für mich wie ein Krokus?
<<Wo brauche ich neuen Mut? Wo können wir zusammen aufblühen?

Wir wollen Frühlingsgefühle, den Zauber des Anfangs, genießen. Wir 
erzählen einander von schönen Momenten aus der Anfangszeit unserer 
Beziehung.

Für unser Leben mit Gott
Guter Gott, du bist in uns und in allem, das lebt. Wir sehen und freuen 
uns an den ersten Blüten und Knospen des Frühlings. Sei du Licht, Wärme 
und Freude, die uns erweckt, zum Erstrahlen und Aufblühen bringt. Sei du 
Mut und Kraft, die uns immer wieder neu stärkt, ganz in uns und mit dir 
zu sein. So können wir jeden Tag neu beginnen! Amen.


